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men überrafcht. If der Erklärungsgrund für diefe unerfchöpfliche Mannichfaltig- 
keit unzweifelhaft einestheils in der regen, empfänglichen Phantafie der germa- 
nifchen Völker zu fuchen, fo lag andererfeits in der Stellung der Säulen gleichfam 

Fig. 402 u. 403. Kapitäle aus der Kirche zu Hamersleben. (W. L.) 

eine innere Nöthigung zu diefer Ausbildung. Einmal gelöft aus ihrem antiken 
Architrav-Verbande, fteht die Säule mehr vereinzelt da und fpricht, obwohl in 

Fig. 404. Kapitäle aus S. Jäk in Ungarn. 

der Arkadenreihe leicht und frei fich zu den Schweftern gefellend, ihr Wefen 
weit kräftiger als ein individuelles, gefondertes aus. Diefes erhält dann durch 

die Verfchiedenartigkeit des Kapitälfchmuckes feine fchärfere Ausprägung. Zu-


